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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über die Prüfung des Vergütungs-

berichts nach § 162 Abs. 3 AktG

An die MATERNUS-Kliniken-Aktiengesellschaft

Prüfungsurteil

Wir haben den Vergütungsbericht der MATERNUS-Kliniken-Aktiengesellschaft, Berlin,

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 daraufhin formell

geprüft, ob die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG im Vergütungsbericht gemacht

wurden. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir den Vergütungsbericht nicht

inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung sind im beigefügten Vergütungsbericht in allen wesentlichen

Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. Unser

Prüfungsurteil erstreckt sich nicht auf den Inhalt des Vergütungsberichts.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit § 162 Abs.

3 AktG unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Die Prüfung des

Vergütungsberichts nach § 162 Abs. 3 AktG (IDW PS 870) durchgeführt. Unsere

Verantwortung nach dieser Vorschrift und diesem Standard ist im Abschnitt

„Verantwortung des Wirtschaftsprüfers“ unseres Vermerks weitergehend

beschrieben. Wir haben als Wirtschaftsprüferpraxis die Anforderungen des IDW

Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der

Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet. Die Berufspflichten gemäß der

Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer / vereidigte

Buchprüfer einschließlich der Anforderungen an die Unabhängigkeit haben wir

eingehalten.

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind verantwortlich für die Aufstellung des

Vergütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen Angaben, der den

Anforderungen des § 162 AktG entspricht. Ferner sind sie verantwortlich für die

internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines

Vergütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen Angaben, zu ermöglichen, der

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen

ist.
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Verantwortung des Wirtschaftsprüfers

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob im

Vergütungsbericht in allen wesentlichen Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und

2 AktG gemacht worden sind, und hierüber ein Prüfungsurteil in einem Vermerk

abzugeben.

Wir haben unsere Prüfung so geplant und durchgeführt, dass wir durch einen Vergleich

der im Vergütungsbericht gemachten Angaben mit den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG

geforderten Angaben die formelle Vollständigkeit des Vergütungsberichts feststellen

können. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir die inhaltliche Richtigkeit der

Angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der einzelnen Angaben oder die angemessene

Darstellung des Vergütungsberichts nicht geprüft.

Berlin, 26. April 2022

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Kausch-Blecken von Schmeling Weinberg
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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A. Vergütung des Vorstands

Mitglied des Vorstands des Berichtsjahres 2021 ist:

Mario Ruano-Wohlers Vorstand bestellt bis zum 31.07.2024

Das Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands wurde von der Hauptversammlung am 24. Juni
2021 für die MATERNUS-Kliniken-Aktiengesellschaft, nachfolgend MATERNUS AG, gebilligt. Es
berücksichtigt ausgewählte Anforderungen des Gesetzes zur Umsetzung der zweiten Aktionärsrichtlinie
(ARUG II) und orientiert sich an den Empfehlungen und Anregungen des Deutschen Corporate
Governance Kodex in seiner Fassung vom 16. Dezember 2019. Die Vergütung der Vorstandsmitglieder
richtet sich nach branchenüblichen Standards. Das Vergütungssystem der Gesellschaft ist darauf
ausgerichtet, eine auf die Aufrechterhaltung eines hohen Qualitätsniveaus ausgerichtete Strategie
sowie die kontinuierliche Steigerung und nachhaltig stabile Verbesserung der wirtschaftlichen
Ergebnisse der Gesellschaft zu fördern. Vor diesem Hintergrund sieht das Vergütungssystem der
MATERNUS AG für Mitglieder des Vorstands sowohl eine feste erfolgsunabhängige als auch eine
variable erfolgsabhängige Vergütung vor.

Der Aufsichtsrat bzw. der Personalausschuss überprüft regelmäßig die Angemessenheit und Üblichkeit
der Vergütung der Vorstandsmitglieder nach dem Vergütungssystem – sowohl hinsichtlich der
Gesamtbezüge als auch hinsichtlich der einzelnen Vergütungsbestandteile, mindestens jedoch alle vier
Jahre. Richtschnur hierfür ist, dass die jeweilige Vergütung in einem angemessenen Verhältnis zu den
Aufgaben und Leistungen des Vorstandsmitglieds sowie zur Lage der Gesellschaft steht. Zu diesem
Zweck werden auch externe Vergleichsbetrachtungen angestellt. Zur Beurteilung der Angemessenheit
und Üblichkeit der konkreten Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder im Vergleich zu anderen
Unternehmen zieht der Aufsichtsrat eine geeignete Vergleichsgruppe heran.

Dem alleinigen Vorstandsmitglied Herrn Ruano-Wohlers wurden im Hinblick auf seine Tätigkeit als
Vorstandsmitglied keine Leistungen von einem Dritten zugesagt oder im Geschäftsjahr gewährt. Der
Vollständigkeit halber wird jedoch mitgeteilt, dass Herr Ruano-Wohlers einen Geschäftsführer-
Anstellungsvertrag mit der CURA Kurkliniken Seniorenwohn- und Pflegeheime GmbH („CURA“) hat.
Die CURA ist mittelbare Mehrheitsaktionärin der MATERNUS AG („MATERNUS“) mit einer Beteiligung
von ca. 80%. Herr Ruano-Wohlers ist einer der Gesellschafter der CURA. Der Geschäftsführer-
Anstellungsvertrag sieht vor, dass Herr Ruano-Wohlers neben seinem Amt als Geschäftsführer der
CURA unter anderem auch Vorstandsmitglied der MATERNUS AG sein soll. Für diese Tätigkeit erfolgt
nach dem Geschäftsführer-Anstellungsvertrag ausdrücklich keine Vergütung. Hintergrund ist die
Gesellschafterstellung von Herrn Ruano-Wohlers bei der CURA.

Das neue Vergütungssystem wurde im Geschäftsjahr 2021 nicht angewendet, da der derzeit
bestehende Geschäftsführerdienstvertrag des alleinigen Vorstandsmitgliedes nicht den Regelungen
des von der Hauptversammlung gebilligten Vergütungssystems unterfällt. Demnach wurden bei der
Festlegung der Vergütung bei der Muttergesellschaft nicht wie oben beschrieben externe
Vergleichsbetrachtungen, Angemessenheit der Vergütung im Verhältnis zur Leistung und auch keine
variablen Bestandteile berücksichtigt.
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B.  Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats

Das Vergütungssystem für die Mitglieder des Aufsichtsrates wurde von der Hauptversammlung am
24. Juni 2021 gebilligt und sieht eine feste, erfolgsunabhängige Vergütung vor, die sich aus § 10 der

Satzung ergibt. Das System zur Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder richtet sich nach den gesetzlichen

Vorgaben und berücksichtigt in einigen Teilen die Empfehlungen und Anregungen des Deutschen
Corporate Governance Kodex. Die Vergütung sollte in einem angemessenen Verhältnis zu den
Aufgaben der Aufsichtsratsmitglieder sowie zur Lage der Gesellschaft stehen. Eine angemessene und
marktgerechte Aufsichtsratsvergütung fördert damit die Geschäftsstrategie und die langfristige
Entwicklung der MATERNUS AG.

Jedes Aufsichtsratsmitglied erhält eine feste jährliche Vergütung in Höhe von 5.000,00 €, die
Vorsitzende erhält das Doppelte und der stellvertretende Vorsitzende das Eineinhalbfache des
genannten Betrages. Erfolgsunabhängige Vergütungsbestandteile gibt es nicht. Daneben erstattet die
Gesellschaft den Mitgliedern des Aufsichtsrates die durch die Ausübung ihres Amtes vernünftigerweise
entstehenden Auslagen sowie die darauf entfallende Umsatzsteuer, soweit die Mitglieder des
Aufsichtsrates berechtigt sind, die Umsatzsteuer der Gesellschaft gesondert in Rechnung zu stellen,
und sie dieses Recht ausüben.

Vergütung des Aufsichtsrates

Die Vergütung für 2021 betrifft ausschließlich die im Gesellschaftervertrag fest vereinbarte Vergütung.
Weitere Vergütungsbestandteile waren nicht vorhanden.

2021

 Gesamt T€

Dr. Daniela Rossa-Heise 10,0

Sven Olschar 7,5

Karl Ehlerding 5,0

Dietmar Erdmeier 5,0

Sylvia Wohlers de Meie 5,0

Stephan Leonhard 5,0

Helmuth Spincke 5,0

Marion Leonhardt 5,0

Chris Buhrmeister-Recke 0,6

Jörg Arnold 5,0

Andrea Traub 5,0

Andrea Bulmahn 4,0

Manuela Alizadeh 2,8
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C.  Vergleichende Darstellungen der Ertragsentwicklung und der

jährlichen Veränderung der Vergütung

Die nachfolgende Tabelle stellt gemäß § 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 AktG die Ertragsentwicklung der
MATERNUS-Gruppe, die jährliche Veränderung der Vergütung der Mitglieder des Vorstands und des
Aufsichtsrats sowie die jährliche Veränderung der durchschnittlichen Vergütung der Arbeitnehmer auf
Vollzeitäquivalenzbasis über die letzten fünf Geschäftsjahre dar.

Die Ertragsentwicklung wird anhand der Konzern-Kennzahlen Umsatz und EBITDA abgebildet.
Ergänzend dazu wird die Entwicklung des Jahresergebnisses der MATERNUS AG gemäß § 275 Abs. 3
Nr. 16 HGB dargestellt.

Für die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats wird die im jeweiligen Geschäftsjahr gewährte
und geschuldete Vergütung im Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG dargestellt.

Die durchschnittliche Vergütung der Arbeitnehmer auf Vollzeitäquivalenzbasis (Durchschn. Vergütung
VK) beinhaltet das jährliche Arbeitgeber-Brutto der Mitarbeiter der Pflege und Betreuung
(Pflegeeinrichtungen) sowie der Mitarbeiter des Segments Rehabilitation.

Geschäftsjahr 2017 2018 2019 2020 2021

Konzernumsatz in Mio. € 127,1 124,3 124,4 114,3 111,4
Konzern-EBITDA 11,2 8,4 8,9 13,1 14,9

Jahresergebnis

MATERNUS AG in Mio. €

-4,1 -2,5 -1,5 -1,5 -1,1

direkte Vergütung Vorstand T€ 180 11 0 0 0

Vergütung Aufsichtsrat T€ 63,2 64,9 65,2 66,5 64,9

Durchschn. Vergütung VK € 32.198 32.684 33.452 34.195 37.434
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